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Eise Reichstagsmehrheit
Deutscher Reichstag.
Das Resultat der Abstimmung.

Berlin , 22. Jan . "

Im Reichstag wurde» a« Freitag abend 7 Uhr 24 K
Stimmen für den Billigungsantrag der Regierungspar¬
teien abgegeben, 160 Stimmen dagegen bei 38 Stimment¬
haltungen.

Des Kanzlers zweite Rede — Eine gestörte Sitzung
Berlin , 21 . Jan . ^

Der Kanzler Dr . Luther wandte sich am Mittwoch auch
der Innenpolitik zu und besprach die Frage der Zeitfreiwil - !
ligen , von der Breitscheid selbst festgestellt habe , daß sie für j
die Sicherheit Frankreichs nicht die geringste Rolle spielen ,
könne . Der Kanzler stellt dann fest, daß ganz selbftverständ- >
lich auch für die vaterländischen Verbände die Gesetze zur
Anwendung gebracht werden , und das gleiche Recht für alle i
gelte. Ausschreitungen werden von der Reichsregierung s
nicht nur verurteilt , sondern auch verfolgt . Der Abg. Graf s
Westarp habe nicht von den vaterländischen Verbänden , son- z
dern von der vaterländischen Bewegung gesprochen . (Lachen
bei den Sozialdemokraten .) Man kann in unserem Volke j
nur eine Bewegung begrüßen , die der Pflege des vaterlän - i
bischen Eedanlens gilt . (Großer Lärm links .) Diese Vewe- l
gung darf aber nicht etwa innere Gegensätze unterstreichen, s
sondern sie muß sie ausgleichen. In der Barmat -Asfäre ?
müsse man sich vor Allgemeinerungen hüten . Der Reichs- ^
kanzler bedauert , daß auch die Person des Reichspräsidenten
in diese Debatte hineingezogen werde. Für die Teilnahme
von Beamten an Aussichtsräten bestehe schon seit jeher der
Grundsatz, daß diese einen Gewinn aus solcher Tätigkeit nicht
ziehen dürfen . (Lärm und Zurufe bei den Kommunisten.)
Der Kanzler erklärt , er glaube damit , alle wichtigen Fragen
beantwortet zu haben . Die Minister , die in das neue Ka¬
binett eintreten , legen ihre Aufsichtsratsposten nieder.
(Lärm bei den Kommunisten und Rufe : Wo bleibt die Am¬
nestie ? ) Der Kanzler erklärt : Ich habe zur Amnestie na¬
mens der Reichsregierung keine Erklärung abzugeben. (Gro¬
ßer Lärm bei den Komm» nsten, so daß der Kanzler nicht
weitersprechenkann . Der Lärm nimmt immer heftigere For¬
men an . Des Hauses bemächtigt sich eine allgemeine große i
Unruhe .)

Vizepräsident Dr . Rießer schließt wegen dieser Störunge«
den Abg. Schwarz-Berlin (Komm.) von der Sitzung aus
und fordert den Abg. Schwarz auf , den Saal sofort zu ver¬
lasse«. (Lebhafter Beifall .) Als Abg . Schwarz sich weigert,
vertagt der Vizepräsident um 5.45 Uhr die Sitzung auf fünf
Minuten.

In der Zwischenzeit verläßt der Abg . Schwarz nach län¬
geren Besprechungen mit seinen Parteifreunden den Sit¬
zungssaal.

Vizepräsident Dr . Rießer eröffnet um 6 Uhr die neue
Sitzung und stellt fest, daß der Abg . Schwarz den Sitzungs¬
saal verlassen hat . Er wird daher nur auf acht Tage aus¬
geschlossen . Er wäre auf 20 Tage ausgeschlossen worden,
wenn er den Saal nicht verlaßen hätte . (Lärm bei den Kom¬
munisten .) Er warnt ihn , den Sitzungssaal wieder zu betre¬
ten , da ihm das Betreten des Reichstagsgebäudes hiermit !
untersagt sei . (Unruhe bei den Kommunisten.) i

Reichskanzler Dr . Luther setzt dann seine unterbrochene !
Rede fort . Als wieder Amnestierufe erschallen , macht Vize- !
Präsident Dr . Rießer darauf aufmerksam, daß, wenn diese !
Rufe nicht aufhören , er mit aller Entschiedenheit die Würde !
des Reichstages wahren werde. Der Kanzler erklärt , daß er ,
selbstverständtil nicht die Fragen behandelt habe , die bereits »
in der Regierungserklärung erwähnt worden sind . Es gäbe ;
noch manche Schichten , die besonderer Fürsorge bedürfen . >
(Beifall . ) Es sei richtig, daß eine Koalitionsregierung nicht j
vorhanden ist . Wäre sie vorhanden , so wäre auch noch nicht !
völlige Einmütigkeit nach allen Richtungen hin gewährte :- l
stet. Abg . Koch habe mit Recht gesagt , daß man mit seinen i
Koalitionsgenossen nie so ganz zufrieden sei . Das Wesentliche j
sei aber , daß sich tatsächlich eine Mehrheit zusammengefunde« ?
habe, die für die Regierung die Möglichkeitpraktischer Arbeit i
biete. Mit leichter Ironie habe man gesagt, der Reichskanz- i
ler sei kein Politiker , sondern ein Berwaltungsfachmann . -
Der Kanzler erklärt , daß er sachliche « Dienst am ganze« !
Bolke leisten wolle. Er sei durchaus kein unbeschriebenes
Blatt . (Lärm bei de« Kommunisten.) Er wolle seinen

für das Kabinett Luther. ^
Werdegang nicht verleugnen , noch verdunkeln . Was er bis¬
her als Ernährungs - und Finanzminister im Dienst des
Deutschen Reiches getan habe , werde die Grundlage sein,
auf der sich seine Tätigkeit als Kanzler aufbaue . (Erneurer
Lärm bei den Kommunisten . ) Die bisherige Zusammen¬
arbeit im Kabinett habe schon bewiesen , daß es durchaus s
möglich sei , praktische Arbeit zu leisten . (Beifall bei deu j
Regierungsparteien . ) Es hieße an der Staatsform , in dei j
wir leben, verzweifeln müssen , wenn wir nicht die MögliA s
keit solcher praktischer Zusammenarbeit finden . Bei der ge« )
meinsamen Arbeit zur Rettung des Volkes stand eine Mehr - :
heit auch hinter der Minderheitsregierung . Wir müssen da¬
nach streben, für jede Entscheidung eine möglichst breite
Grundlage zu finden . Das ist auch die Meinung des ganzen s
Kabinetts . Es sind so große Aufgaben für das deutsche Volk >
zu lösen , daß wir versuchen müssen , das Notwendige der Ge- s
samtheit verständlich zu machen . Es muß bei diesen Fragen
ein Ausgangspunkt gesucht werden , der dann verbreitert
werden muß. Der Kanzler erklärt , es sei durchaus unrichrig, s
wenn aus dem Auslande Stimmen kommen , die in der jetzi- i
gen Mehrheitsbildung einen Mangel an Willen zur Er - z
füllung der Abkommen sehen . Heber die Staatsform hat >r<h ^
die Reichsregierung bereits völlig unmißverständlich ge- i
äußert . Selbstverständlich mißbilligt die Negierung jede s
Agitation gegen die Republik. Natürlich kann jeder Deutsche -
seine Meinung äußern . Auch die weitere Frage Kochs , ob i
die Regierung von Leuten abrücke, die die Regierung als ;
Instrument gegen die Republik gebrauchen wollen , müsse §
selbstverständlich bejaht werden . (Lachen links . ) Das Kabi - :
nett sei der Ansicht , daß die Staatsform selbstverständlich -
nicht geändert werden solle. (Großes Gelächter links . ) Wir ^
müssen für die praktische Arbeit einen Zusammenschluß auf j
klarer Grundlage finden . Das Kabinett ist sich über die i
Grundlagen seiner künftigen Politik einig . Leider seien er- !
hebliche Angriffe gegen einzelne Minister gerichtet worden . ?
Es handelt sich um Männer , die hinter sich den Werdegang !
des Beamtentums haben . Minister Neuhaus hat seinerzeit ;
als Beamter den Eid auf die Verfassung aus gewissen Be- i
denken nicht geleistet. Er ist von dieser Eidesleistung ent - i
bunden worden unter Anerkennung seiner erfolgreichen Tä - k
tigteit , die er als Beamter geleistet hat . Das entsprechende ;
Schreiben ist von Minister Schiffbeck (Schiffbeck ist jetzt de¬
mokratischer Reichstagsabgeordneter ) unterzeichnet. (Hört , s
hört ! und Heiterkeit . ) Minister Schiffbeck hat davon abge- >,
sehen , die Leistung des Treueids von Neuhaus zu fordern !
und hat ihn weiter beschäftigt . Neuhaus hat jetzt selbstver - s
stündlich den Eid auf die Verfassung geleistet. (Höhnisches '
Gelächter der Kommunisten . ) Der Reichskanzler rühmt dann i
die Verdienste des Finanzministers Dr . v . Schrieben in sei - :
ner Veamtenlaufbahn . Er hatte die schwere Aufgabe , einen ^
Ausgleich zu finden zwischen Forderungen und Möglich« jteilen . Auch aus den Kreisen der früheren Reichskanzler -
hat Herr v . Schrieben außerordentliche Anerkennung er- s
fahren . (Hört , hört !) Ans Zury ^e erwidert der Kanzler ^
der Johanniterorden sei eine Einrichtung der Wohltätigkeit :
(Gelächter links .) Der Eid auf einen Monarchen , der nicht !
vorhanden sei , sei ebenfalls nicht vorhanden . (Erneutes j
Gelächter links . ) Auf den Vorwurf , das Kabinett sei zu weit s
nach rechts gerichtet, erinnerte der Kanzler daran , daß er s
auch die Demokraten heranziehen wollte . Der Kanzler i
schließt mit der Aufforderung , wenn die Entscheidung bei s
der Abstimmung so fällt , daß das Kabinett die Arbeit über - j
nehmen kann , dann werden wir uns bemühen, sachliche Ar - ^Leit im Interesse des ganzen deutschen Volkes zu leistem >°
(Lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien .) i

Die Beratung wird darauf abgebrochen. Donnerstag 1 i
Uhr Fortsetzung. ?

* ?
Berlin , 22 . Jan . i

Die Aussprache über die Regierungserklärung wurde am j
Donnerstag fortgesetzt.

Abg . Müller -Frank . (Soz .) : Der Reichskanzler wollte '
mit seinen gestrigen Ausführungen seine früheren Versiche- -
rungen unterstreichen, daß er kein Kampfkabinett gegen -
links bild^ . . wollte . Wie kann man aber die Rede des Gra¬
fen Westarp damit vereinbaren ? -Die Varmats gehören
nicht der Sozialdemokratischen Partei an . We^ r der „Vor-
wärts " noch der sozialdemokratische Parlamentsdienst ha¬
ben Gelder von Barmat erhalten . Die Soziatdem . -atischc
Partei hat kein Konto be - n .nd einer Baru >„ Dr . -
Scholl best- "

, ..ch n ein Bürge : "
-lbinett

handle . Er mag recht haben , denn die Demokraten sind «ich:
dabei. Das Zentrum ist mit den Füßen drinnen , mit dem
Kops draußen und das Herz ist nicht dabei . (Heiterkeit )
Diese Regierung ist eine ausgesprochene Nechtsregierung,
der wir den schärfsten Kamps ansagen . (Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Behrens (D .natl . ) weist die Behauptung zurück, daß
von evangelischen Geistlichen in der Kirche politische Agi¬
tation getrieben wird . In den christlichen Gewerkschaften ar¬
beiten wir mit den Zentrumsvertretern so gut zusammen,
daß wir auch auf eine politische Zusammenarbeit in der
neuen Regierung rechnen . Wir vertreten den Gedanken '»er
Volksgemeinschaft und möchten sie auf alle Volksgenc lln
ausdehnen . Wir würden es aufs tiefste bedauern , wenn der
konfessionelle Zwiespalt erneuert und ein Kulturkampf ge¬
predigt werden sollte . Die Sozialdemokratie hat kein Recht,
sich als Vertreterin der Arbeiterschaft zu bezeichnen.

Abg . v . Kardorff (D .Vp .) bestreitet entschieden , daß die
Deutsche Volkspartei die letzte Regierungskrise verschuldet
habe . Er wirft dem Abg. Koch-Weser vor , daß er die
Schuld daran trage , daß es zu keiner aktionsfähigen Regie¬
rung gekommen sei . Er tritt für einen konfessionellen Frie¬
den besonders in Preußen ein . Die Politik gehöre nicht auf
die Kanzel und der Reichstag wäre kein evangelischer Ober-
kirchenrat. Auch der Abgeordnete Koch habe so manche be¬
geisterte Kaiser-Geburtstagsfeier mitgemacht. (Heiterkeit . )i
Der Redner bedauerte die Ausführungen des Abg. Breit¬
scheid zur Entwaffnungsfrage , In welche Lage werde ein
deutscher Außenminister versetzt , wenn er sich vom Auslande
müsse sagen lassen , daß in seinem eigenen Parlament diese
Dinge als wahr unterstellt würden . (Stürmische Zustim¬
mung rechts, Lärm bei den Sozialdemokraten . ) Er stellt fest,
daß auch verschiedene interalliierte Generäle zu der Ueber-
zeugung gekommen find , daß die Entwaffnung Deutschlands
vollständig ist. Es handle sich hier nicht ' um die Monarchie
oder Republik , sondern um die Republik oder Chaos . Der
Varmat -Skandal sollte vor seiner völligen Aufklärung noch
nicht politisch ausgeschlachtet werden . Die Parteien müssen
und werden rücksichtslos diejenigen ausmerzen , die sich toup-
xromfttiert haben . (Allgemeine Zustimmung.

Abg. Schnellen (Komm.) verlangt Amnestie für die po¬
litischen Gefangenen . Alle Parteien seien bemüht , den Bar¬
matskandal zu vertuschen, auch die Deutschnationalen mit
Rücksicht auf Hugenberg . Die Reichsregierung Luther sei
durch die Schuld der Sozialdemokraten zustandegekommen.
Sie können nicht die Führung in dem kommenden Kampf
der Arbeiterschaft gegen diese Negierung übernehmen.

Abg. Dr . Haas (Dem.) weist die Anwürfe des Abg. von
Kardorff auf die Demokraten zurück

Abg . Hampe (Wirtsch .Ver . ) spricht die Erwartung aus,
daß der Innenminister Schiele für die niedersächsischen
Wünsche mehr Verständnis zeige als sein preußischer Koh
lege Severing . .

Abg. Graf Neventlow (Nat . -Soz . ) protestiert dagegen^
daß die heute von völkischer Seite herausgegebene Broschüre
zur VäMätWäre / beschl̂ WMMMK lsti Dke Deutsche
Reichsbank sei eigentlich n . . r noch eine Filiale der Morgan-
bank. Die Hoffnungen auf Herriot hätten sich nicht erfüllt.
Für . die Verzögerung der Räumung der Kölner Zone würde
man : sicher immer neue Vorwände finden . Der Redner oer-
kangt , daß die schon veröffentlichte Kriegsschuldnote endlich 4»
abgesandt werde^ ^ -WM - ' ' - : - - mp

Damit schließt die Aussprache. Es folgen persönliche Be¬
merkungen und die Abstimmung.

' -
^ Es folgt nun die namentliche Abstimmung über den Bil¬
ligungsantrag der Deutschnationalen , der Deutschen Volks¬
partei , des Zentrums , der Bayerischen Volkspartei und der
Wirtschaftsvo '. tei:

Der Reichsrag billigt die Erklärung der Reichsregierung^
Es sind 446 Karten abgegeben worden . Die Kommunisten
und Sozialdemokraten stimmten geschlossen mit Nein . Dis
Demokraten übten durch Abgebung blauer Karten Stimm¬
enthaltung , ebenso die Nationalsozialisten . Die meisten Zen-
trumsaLgeordneten stimmten mit Ja , nur Wirth und einigs
andere mit Nein . Das Ergebnis der Abstimmung ist dis
Annahme des Billigungsantrags mit 246 gegen 160 Stim¬
men bei 39 Stimmenthaltungen.

Ohne Debatte wird dann in erster und zweiter Beratung
das deutsch-polnische Abkommen über Optionsfragen und
>. .e Novelle zum Handelsgesetzbuch angenommen . In der
dritten Lesung wurde d . r Ge - s -bor die Aenderung
des Gebiet , der Zollausschusse ' hinten ge, . v . . - tgt, Go-
gen 7 Uhr vertagte sich das Haus » us Fceitag 1 Uhr -
nftttao . Kleine Vorlagen . '



„Li
Neues vom Tage . I

Aus der französischen Kammer !

Paris , 22 . Jan . In der Kammer sagte der Abg . Marin,
angesichts des geschäftlichen Standpunkts , den die Haupt¬
gläubiger Frankreichs in der Frage der Bezahlung der
Kriegsschulden eingenommen hätten , müsse man die Frag«
aufwerfen , wie hoch der Widerstand des belgischen Volkes
vor Lüttich sich in Eeldeswert einschätzsn lasie . Der Kom¬
munist Cachin bemängelte das Londoner und Genfer Ab - ^
kommen . Dies sei toter Buchstabe geblieben . Auf die Frag « «
Herriots , warum er eine der größten Anstrengungen , die ^
die französische Demokratie unternommen habe , herunter - «
sehe , erwiderte Cachin , daß die Anstrengung zu keinem Er¬
gebnis geführt habe und daß die Kammer gegen die Bank - !
truste nichts vermöge . Cachin behauptete zum Schluß , daß ,
zwischen Frankreich und Polen ein militärisckes Eeheimad-
kommen zur Einkreisung Rußlands abgeschlossen sei , worauf s
Herriot erwiderte , er könne solche Worte nicht hingehen las - !
sen. Daß Frankreich freundschaftliche Beziehungen zu Polen !
unterhalte , treffe zu , von einer Einkreisungspolitik gegen - ^
über Sowjetrußland könne aber nicht die Rede sein . Tat - >,

. sache sei , daß die kleinen Staaten sich fürchteten und zu s
ihrer Verteidigung sich Zusammenschlüßen . Das demokratisch«
Frankreich sei stets für das Daseinsrecht der kleinen Ratio - ^
neu eingetreten ( ! !) . Frankreich kreise Rußland nicht ein , ^
doch müsse auch die kleine Nation sich in Sicherheit wiegen , .
besonders , wenn sie. wie Polen , dieses Recht durch ein län - s
geres Martyrium und durch lange Knechtschaft erworben j
habe . s

Amerika und die Pariser Konferenz !

Neuyork , 22. Jan . Der Senat hat eine Entschließung :
Johnson mit den AbänderUngsanträqen Borahs angenom¬
men . Danach ist die Regierung verpflichtet , dem Senat eine
Abschrift der Pariser Abmachungen vorzulegen . Weiter wird
die Regierung aufgesordert , den Senat eingehend über den
Verlauf der Verhandlungen zu unterrichten . Die Regierung >
hat also den Senat darüber aufzuklären , ob Kellog in Pa - !
ris zunächst wirkliche Voarbehalte machte , sie aber zurück¬
zog, als er erkannte , daß sie von den Verbündeten abge¬
lehnt würden . Durch die Resolution soll Hughes zu einer
unzweideutigen Erklärung darüber gezwungen werden,
welche Haltung Amerika in dem Falle einnimmt , daß
Deutschland mit seinen Zahlungen in Verzug gerät und die
Verbündeten zu Strafmaßnahmen schreiten . — Die Be¬
schlüsse des Senats rufen in politischen Kreisen großes Auf¬
sehen hervor . Der Beschluß , daß Präsident Coolidge eine
Abrüstungskonferenz einberufen soll , wird als ein Sieg des
Senators Borah bezeichnet . Andererseits verursacht der Be¬
schluß , daß das Pariser Abkommen dem Senat vorgelsgt
werden soll , Erstaunen , da man den Beschluß als Beweis
dafür ansieht , daß Amerika sich zur Einmischung in die ^
europäischen Streitfragen verpflichtet habe . Bei der Senats - i
aussprache wird auch di - Aufteilung der deutschen Zahlun¬
gen erörtert werden , ebenso die Frage , ob das deutsche !
Eigentum zurückgegeben werden soll. j

Riopra über seine Aufgabe !

Madrid , 22 . Jan . Der aus Marokko zurückgekehrte Dikta¬
tor Primo de Rivera erklärte bei seinem Empfang , daß die
Lösung der Marokkofrage „nahe bevorstehe "

. Er arbeite jetzt
15 Monate daran , weitere 15 Monate seien zur Vollendung
dieses schwierigen Werkes notwendig . Nach Erreichung dieses
Zieles werde er sein Regiment einem bürgerlichen Nachfol¬
ger übergeben . Ein guter Arzt , sagte er , dürfe den Kranken
erst nach Ueberwindung der Krankheit verlaßen . , , >

Englands Flottenrüstung
London , 21 . Jan . „Daily Erpreß " zufolge hat die britische

Admiralität ein erweitertes Schiffbauprogramm entworfen,
bas von der Regierung geprüft wird . Neugebaut werden
sollen 4 Kreuzer , 3 U-Boote und eine Reibe von Hilfs-
sahrzeugen.

Ein weiterer Finanzskandal . s
In Käffel wurde LandraffDr . Werner Poppe , der Leites s

der Bankabteilung der öffentlich -rechtlichen kommunalstän -.
dischen Landeskreditkasfe Kassel wegen Bestechung und Be¬

trugs in Gemeinschaft mit den beiden Fabrikdirektoren
Eebr . Wilhelm und Fritz Kahenstein , Mitinhaber der Eisen¬
großhandel - und Zeltbahnfabrik Magnus Katzenstein in Kas¬

sel, verhaftet . Dr . Poppe hat ein Geständnis abgelegt und

auch die Mitschuldigen genannt . Sämtliche Bücher der Lan¬

deskreditkasse wurden beschlagnahmt . Die Kredite der Lan¬

deskreditkasse .sollen zehn Millionen Eoldmark überschreiten.

Trendelenburgs Antwort ^
Berlin , 22 . Jan . Staatssekretär Trendelenburg wird denk ^

Handelsminister Naynaldy die deutsche Antwort auf die ^

letzten französischen Vorschläge unterbreiten . Er wird in die- ^
ser ' Antwort erklären , daß es der deutschen Abordnung „
nicht möglich sei , auf die französischen Vorscklläae einzu - -
gehen . „

Ein Earantievertrag ? . !
Paris , 22 . Jan . Der Berliner Korrespondoent des „Pe¬

tit Parisien " und des „Journal " verzeichnenen ein in Bsr - !
liner diplomatischen Kreisen (also wahrscheinlich bei der
französischen Botschaft ) verbreitetes Gerücht , das Kabinett
Luther habe die Absicht, Frankreich im Zusammenhang mit
dem Abrüstungsproblem das Angebot zu machen , einen ge¬
genseitigen Earantievertrag abzuschlietzen. Der Bericht¬
erstatter des „Journal " verzeichnet die Mitteilung unter
Vorbehalt , derjenige des „Petit Parisien " erinnert daran,
daß bereits das Kabinett Cuno einen derartigen Earantie¬
vertrag vorgeschlagen habe , der aber nicht angenommen
hätte werden können , da Deutschland die polnische Grenze
nicht Hube garantieren wollen.

Der deutsch-amerikanische Handel
Neuyork , 22 . Jan . Auf der ersten Jahresversammlung !

der deutsch-amerikanischen Handelskammer teilte der Vor - j
sitzende des geschäftsführenden Ausschusses, Henningson , mit,
daß in den letzten Monaten mehr als tausend deutschameri-
kanische Firmen von den Organisationen und Diensten der
Handelskammer Gebrauch gemacht hätten . Die freundliche j
Aufnahme , die man der Organisation in den Kreisen des s
deutschamerikanischen Handels und der Regierung bereitet !

hätte , hat beträchtlich zu ihrer Ausdehnung beigetragen . s

Aus Stob; und Land. !
Altensteig , 23 . Januar 1925 . j

* Beerdigung . Unter außerordentlich großer Be¬
gleitung von hier und auswärts fand am gestrigen Donners¬
tag auf dem alten Friedhof hier die Beerdigung des im
Karl - Olga - Krankenhaus in Stuttgart so schnell aus dem
Leben geschiedenen Kaufmanns Paul Beck hier statt.
Stadtpfarrer Horlacher hielt die Grabrede nach dem
Text , den sich der Entschlafene vor seinem Weggang von
hier selbst gewählt hatte , wissend , daß er einen ernsten
Gang auf dem Weg zur Operation geht . Nach der ein¬
drucksvollen Giobiede wurden verschiedene Nachrufe unter
Niederlegung von Kränzen gehalten . Zunächst sprach Stadt¬
schultheiß Welker hier und gedachte der Verdienste des
Entschlafenen als Gemeinderat , dann würdigte Oberamt¬
mann B a i t ing er - Nagold die Tätigkeit des Verstorbenen
als Bezirksratsmitglied , alsdann brachte Buchdruckereibe¬
sitzer Lauk den Dank des Gewerbevereins für die dem
Verein als langjähriaer Vorstand geleisteten treuen Dienste
zum Ausdruck und schließlich widmete Kaufmann Gustav
Wucherer als Dnektor der hiesigen Gewerbebank , welcher
der Entschlafene viele Jahre als Aussichtsratsmitglied an¬
gehörte , dem Mitarbeiter der Bank Dankesworte . Aus den
Nachrufen ging hervor , wie vorbildlich sich der Verstorbene der
Allgemeinheit gewidmet hat . Umrahmt war die ernste
Feier mit Musik - und Gesangsvorträgen der Stadtkapelle
und des Liedei k >an u's.

* Neuenbürg , 21 . Jan . (Plötzlicher Todesfall .) Als
die Angestellten der Modistin Mina Dittus Montag früh
zur Arbeit kamen , fanden sie die Türe noch verschlossen.
Nach wiederholtem vergeblichen Pochen wurde die Türe
gewaltsam geöffnet . Dian fand Frl . Dittus in ihrem
Schlafzimmer tot vor . Ein Schlaganfall hatte ihrem
Leb -m «' » erwartet ein Ende gemacht.

Stuttgart , 21 . Jan . (Zusammentritt des Landtags .) Der
Landtag wird am kommenden Dienstag , den 27. Jan . , sein«
Vollsitzungen wieder aufnehmen . Der Zusammentritt gilt
in erster Linie der Verabschiedung eines weiteren Haus¬
haltverlängerungsgesetzes und sodann der zweiten und drit¬
ten Beratung des Staatshaushaltgesetzes und Staatshaus,
haltplanes für das Rechnungsjahr 1925.

Verschiedene ehemals dem Kloster Vebenhausen angehö-
rige Gemeinden der Oberümter Tübingen , Herrenberg , Ror-
tenburg und Böblingen bezogen bis zum Jahre 1021 an
Stelle des sogenannten Vebenhauser Armenbrots Eeldent-
schüdigungen von 37—390 Ai . Von 1922 an wurden diese
Beträge wegen ihrer Bedeutungslosigkeit in Papiermark
nicht weiter geleistet . Eingaben der Gemeinden um Wieder¬
aufnahme der Leistungen in Renten - bzw . Reichsmark blie¬
ben erfolglos . Die Abgeordneten der Deutschen Volkspar¬
tei haben nunmehr an das Staatsministerium eine Kleine
Anfrage grichtet , ob die Finanzbehörden ermächtigt stifte
diese Entschädigungen in Reichsmark zu leisten und von
welchen: Tage an die Wiederaufnahme der Leistung in Aus¬
sicht genommen ist.

Finanzausschuß. Der Finanzausschuß des Landtags
hielt am Mittwoch zwei Sitzungen ab . Beim Kapitel Uni¬
versität wurde ein Antrag betreffend eine ordentliche katho¬
lische Eeschichtsprofessur und eine katholische Philosophie¬
professur angenommen . Desgleichen Anträge betreffend Vor¬
lesungen über Statskunde , Heimatkunde , Denkmal - und Na¬
turschutz und ein Antrag der die Angliederung einer veteri¬
när -medizinischen Abteilung an die Universität ins Auge
faßt . Längere Erörterungen knüpften sich auch an das Ka¬
pitel Landwirtschaftliche Fachschulen und die Anträge be¬
wegten sich namentlich in der Richtung besserer Ausbil¬
dungsmöglichkeiten für die landwirtschaftliche Frauenwelt
und einer einheitlichen Regelung der Ausbildung der land¬
wirtschaftlichen Lehrer sowie der Verwendung von Jung¬
lehrern als Hilfslehrern . In der Nachmittagssitzung galt dre
Erörterung namentlich der Technischen Hochschule und dabei
wurde ein Antrag angenommen , der den nötigen Ausbau
und die Ergänzung von Einrichtungen der Technischen Hoch¬
schule verlangt , insbesondere die Errichtung eines Labora¬
toriums für Chemie , die Erstellung von Laboratorien für
Wasserkraftmaschinen , Elektrotechnik usw . , die Erweiterung
des Materialprüfungsamts und der Bibliothek , den Aus¬
bau der Wilhelmaanlagen zu einer einheitlichen organischen
Musteranlage und die Errichtung einer Professur für Ge¬
schichte . Beim Kapitel Gewerbe - und Handelsschulen wurde
ein Antrag auf Aufstellung des Lehrermangels in den Ge¬
werbeschulen , namentlich Einrichtung von Kursen für
Diplomingenieure angenommen.

Im Finanzausschuß wurde am Mittwoch über die höhe¬
ren Schulen verhandelt . Die Frage der Stundentafeln und
der Reform der höheren Schulen soll in einer späteren Sit¬
zung erörtert werden . Von dem Berichterstatter Dr . Beiß-
wänger wurde verlangt , daß die Frage der Einheitskurz¬
schrift noch einmal geprüft werde . Im Gegensatz zu Bayerns
und Baden hat Württemberg noch keinen endgültigen Be¬
schluß gefaßt . Das Ergebnis der Erörterung über die höhe¬
ren Schulen verdichtete sich zu zahlreichen Anträgen . Unter,
anderem wurde beschlossen , die Abbaumaßnahmen an derr-
höheren Schulen im Interesse von Schule , Lehrern und«
Schülern möglichst bald rückgängig zu machen , die Höchst¬
schülerzahl und die Pflichtstundenzahl herabzusetzen , dage¬
gen die Lehrstellen zu vermehren und unständige Lehrkräfte
in verstärktem Maße heranzuziehen , die Schulmusikpflege zu
fördern und eine fakulative Musiklehrerprüfung für Schul -i
musiklehrer einzuführen , den Schwimmunterricht so zu ge¬
stalten , daß gesundheitliche Schädigungen nach Möglicbkcih

»'»- >- ' , « I « . .

2«aeyHfg.
8 Roman von Fr . Lehne.

UrHeberschutz durch Lruugarler Nomanzentrale
« C. Ackermann, Siuttgart.

^ Die Ze ' t Mm Abendessen nahte . Amtsrat Bauers
Fügten der Aufforderung zum Meiden gern — zu Hedis
kheiulltchem Mißve . Migen . da sie sich von Friedet nicht
sser« beobachtet jeden wollte — zur heimlichen Freude

«^ ieinecks, der dadurch mehr Gelegenheit gewann , sich auch
kftraeoorg zu widmen und nicht dem kleinen verwöhnten
iPeffmuhen allein!
j Selbstverständlich führte er Hedi zu Tisch . Jngeborg
>mst Siegfried Bauer saß >km gegenüber . Er war der auf-
«weffamfte Ilschderr , den sich Hedi nur wünschen konnte,
m . d zeigte sich gegen sie von einer Galanterie und Beslift
ferchest, die den armen Friede ! mit gelinder Verzweiflung
ierfüllre . Jeder Bissen würgte chm im Halse ; er war ganz
(pst geworden , und er wünschte den Leutnant dahin , wo
»der Messer wächst ! Wie konnte Hedi nur so kokett sein —
me kam dem jungen Offizier doch zu sehr entgegen , wie'er Wohl beobachtete . Jngeborg sah , was :n ihm vorging;
«er tat ihr leid , und sie bemühte sich , ihn so viel wie möglich
ivon seinem Gegenüber abzulenken , was ihr aber nur teil-
'weise gelang ; er gab ihr die koniuseuen Antworten , und
.war dann mit seinen Entschnldigunaen noch Unglück-
Mer!

Mit heimliä ^em Amüsement bemerkte Steineck das
wlles . Er schürte absichtlich die Eisersuchr des jungen
sM -mnes noch mehr ; denn er kalkulierte ganz richtig , daß
MriedA ferner Angebeteten nachher nicht von der Seite
iwstchen würde , er sich infolgedessen mehr um Jngeborg
!kZ« mern könnte . —

Der wirklich vorzüglichen Psirsichbowle sprach man
nach Tische wacker zu , und die Stimmung wurde sehr
animier : .

Die Herren hatten den Tffch mit der Bowle vor die
Verandatür gesetzt , und der Doktor disputierte eifrig mit
dem Amtsrat und mit Schmeck über einige politische Fra¬
gen . Die jungen Mädchen scherzten und lachten ; Jnge¬
borg taute förmlich auf ;so vergnügt war sie Wohl noch nie
gewesen.

„Mädel , man kennt Dich ja kaum wieder ! " Gutmütig
klopfte Doktor Boden ihre heißen Wangen — „ ich Hab'
gar nicht gewußt , daß Du so herzlich lachen kannstI Recht
so — Fröhlichkeit hält frisch und gesund ! "

Ihre Augen leuchteten , und du Langen glühten ihr
von dem ungKvohnten Getränk . Sreineck konnte sich gar
Nicht satt an ihr sehen . Wie war sie schön , da sie aus sich
hcrausgmg — einfach bezaubernd!

„ Du könntest uns eigentlich etwas vortragen , Inge ",
bat da Frau Doktor Boden.

Tiefer Bitte hütete nichts Seltsames an ; denn oft
hatte das junge Mädchen sie mit ihrem Vortrage erfreut
oder ihr vorgelesen , wenn Hsdi verreist oder ausgegangen
war.

Inge errötete etwas . „ Ich weiß nicht — "
, sagte sie

zögernd.
„Zier Dich nicht lange , wo Du so viel auswendig

kannst "
, drängte Hedi , „vielleicht „Meine Ruh ist hin " oder

„ Der Kamps mit dem Drachen "
, wobei ein ausdrucksvoller

Blick zu Friede ! flog , der allerlei Schlüffe daraus ziehen
konnte!

Inge gab nach und trug die Goethefche Ballade „Der
Fischer " vor , und zwar in vollendetster Weise.

überrascht lauschte Steineck auf ihr Wundervolkes, ms-

dulationsfähiges Organ , das tief und dunkel wie eine
Glocke an sein Ohr schlug. Noch me glaubte er eine so
klangreiche Frauenstimme gehört zu haben . Bei der Un¬
terhaltung waren ihm diese Vorzüge nicht so zum Bewußt » ^
sein gekommen als setzt.

Und ihr Vortrag verriet ihm , welch' he:ßes Leben und-
wieviel verhaltene Glut in ihr sich barg ! Wie weich snds
lockend konnte ihre Stimme in den Worten der Meersrmi
klingen , wie spiegelte ihr ausdrucksvolles Gesicht die leise¬
sten Regungen ihrer Seele wieder!

Und das alles aus sich selbst , ohne die geringste An¬
leitung und Lehre ! Welch' großes Talent in ihr schlum¬
merte ! Ewig schade , wenn das verkümmern sollte!

J . !Z begriff er gar wohl ihren Lebensdrang und ihre
Abneigung gegen den Beruf , den man ihr aufzwmge«
wollte . Dennoch enthielt er sich jedes Lobspruches ; dieses
Mädchen mußte anders genommen werden als we übrigen.

Hedi ließ sich setzt auf dem Klavier hören , und er spen-
dete ihr reichen Beifall . Dann aber näherte er sich Jnge¬
borg . Und bei so offensichtlicher Begabung ist nian Jbnea
hinderlich ? — Das begreife ich nicht "

, sagte er , „ und Sie
wünschen doch so sehr , Künstlerin zu werden ? "

„Ja . Es ist mein einziger Gedanke bei Tag und Rächt .
"

„Aber Schattenseiten hat gerade dieser Beruf mehr ats
jeder andere "

, warf er ein.
Sie machte eine abwehrende Handbewegu -ng.

„Welcher Beruf hätte das wohl nicht ! Denken Sie,
daß es ein Vergnügen ist , so und so viele Hefte zu korrigie¬
ren — so und so viele Schulstunden zu absolvieren ? -
Ader die Bühne , die bedeutet für mich,das Lebe" "

Ihre Augen leuchteten ihn förmlich an , mw er sah
darin das ganze Verlangen , die besiL Schnsuchi , dre in ihr
lebte.



ausgeschlossen sind , die Umgestaltung des Stuttgarter Mäd^
chengymnasium in eine öffentliche höhere Schule unter an¬
gemessener Beteiligung von Staat und Stadt ins Augezu
fassen ^ auch künftig besonders begabten Kindern nach drei-
ihrigem Erundschulbesuch den Uebertritt in höhere Schu¬
len zu gestatten , den Charakter de « Lumanistischen Eymno -'

siums unangetastet zu erhalten,
Polizeistunde. Das Ministerium des Innern bat

das Polizeipräsidium Stuttgart ermächtigt, für den Be¬

zirk der Stadtgemeinde Stuttgart die Polizeistunde an den
Samstagen auf 1 Uhr nachts festzusetzen.

Eiengen a . Br . , 22 . Jan . (Schafmarkt .) Zur Freude aller
Echafhalter des Bezirks Heidenheim und Umgebung ist d ' e
Abhaltung eines Schafmarktes ^ Monat März in Eiengen
genehmigtwo -den . Der Mark . Let nun erstmals am 23.
März d . I . statt . j
. Unterdeufstetten, OA . Crailsheim , 22 . Jan . (VolksaS-
sti nmung .) Hier haben sich in einer Volksversammlung , in
der von 72l)

'
Stimmberechtigten 486 anwesend waren , 383

für den Anschluß an Ellwangen und 102 für das Verblei¬
ben bei Crailsheim erklärt.

Hirrlingen . OA . Rottenburg , 22 . Jan . (Autobrand . ) Der
Personenkraftwagen von Dr . med . Jung verbrannte in-

^ folge Explosion auf offener Straße auf dem Weg nach
^ Hirrlingen . Die Insaffen kamen mit dem Schrecken davon.

Geislingen , 22 . Jan . (Abgelehnte Bierpreiserhöhung)
DerVezirkswirtsverein gibt bekannt, daß er die vom Brauer¬
verband bekanntgegebene Bierpreiserhöhung nicht anerkenne
insbesondere , da eine größere Anzahl von Brauereien von
Geislingen und Umgebung ihre Bierpreise nicht erhöhen.

Ulm , 22 . Jan . (Besttzwechsel.) Die Reichspost hat das
Anwesen zum Europäischen Hof erworben , um darin das
neue automatische Fernsprechamt unterzubrimerr.

Buntes AllerlN
Der deutsche Reichskanzler ein Turner . Der neue deutsche

-Reichskanzler Dr . Luther ist seit früher Jugend Turner
-und heute noch alter Herr des Akademischen Turnvereins
„Kurmark" -Berlin . In seiner Stellung als Oberbürger-
Meister der Stadt Essen hat er sich eifrig für die Pflege der
Leibesübungen eingesetzt und noch vor 2 Jahren hielt er
-auf dem Reichsgründungsrommers des Berliner Akademi¬
schen Turnbundes im Zoo die von hoher Begeisterung ge¬
nagelte Festrede. Möge er auch in seiner derzeitigen hohen
Stellung allzeit Förderer der Leibesübungen sein!

Todesurteil in der Pfalz . Das Schwurgericht Kaiserslau¬
tern verurteilte den Taglöhner Emil Engelhardt von Kai¬
serslautern , der in der Nacht vom 9 . auf 10 . Oktober vori¬
gen Jahres den Architekten Karl Sprengler von Kaisers¬
lautern in heimtückischer Weise in einer dunklen abgelege¬
nen Straße durch verschiedene Messerstiche ermordet und
beraubt hat , zum Tode und 7 Jahre Zuchthaus.

Ei« großer Betrugsprozeß . Vor dem großen Schöffen¬
gericht in Tempelhof wird in den nächsten Tagen ein Straf-

S -verfahren gegen den Generaldirektor der bekannten Auto¬
mobilfirma Fritz Troschke und eine Reihe von Privatperso¬
nen und Beamten zur Verhandlung kommen . Es handelt
-sich dabei um Vorgänge, die sich bei der Verwertung der
von dem Reichsverwertungsamt abgestotzenen Kraftwagen
>aus Heeresbeständen zugetragen haben . Insgesamt werden
achtzehn Personen wegen Urkundenfälschung, Betrug , akti¬
ver und passiver Bestechung sich zu verantworten haben.

Deutsche Vuchausstellung in Spanien . Aus Barcelona
wird berichtet : Die Deutsche Vuchausstellung, die vom Vör-
isenverein der deutschen Buchhändler veranstaltet wird und
-Über 6000 Bücher umfaßt , wurde im historischen PalaM
della Eeneralidad eröffnst.

Zusammenstoß in der Luft . Ueber dem Hafen von Bar¬
celona stießen zwei Handelsflugzeuge zusammen, stürzten
ins Meer und gingen unter . Die Flugzeugführer ertranken.

* Ein Riesenmeteor. Aus Nom wird gemeldet : Die Mailän-
!der Sternwarte hat ein Meteor in Größe des Mondes
beobachtet , der sich in der Richtung auf das Sternbild der
Kassiopeia bewegte. Hätte das Meteor diese ursprüngliche
Richtung beibehalten , so würde es nach Ansicht der Mai¬
länder Gelehrten das ganze westliche Europa vernichtet Ha¬
llen.

Politischer Mord. Aus Sofia wird gemeldet, daß der
Mhrer der Sicherheitspolizei , Stefanow, der vor einem
Zahr dem Freiwilligenkorps angehörte , ermordet worden
sei. Der Mörder sei entflohen.

Wieviel kostet der Reichstag ? Aus dem soeben dem Reichs¬
tag zugegangenen vollständigen Etat für 1925 ist zu entneh¬
men , daß sich die Gesamtkosten für den Reichstag im ordent-
lichen Haushalt auf 5 675 630 belaufen , denen eine Lin-

^ Nähme von 16 000 ^ gsgenübersteht. Neben den B -llol-
dungsausgaben für die beim Reichstag angestellren Beam¬
ten, Arbeiter und Hilfskräfte von rund einer Million lind
für die Herstellung von Reichstagsdrucksachcn sowie für die
Beschaffung von Zeitungen und Druckschriften 180 000 N
lm Etat ausgeworfen . Da die Aufwandsentschädigung für
die Mitglieder des Reichstags monatlich 662 M für das
Mitglied beträgt , so sind insgesamt rund 3,2 Millionen M
für die Aufwandsentschädigungen erforderlich. Dazu kom¬
men Taggelder für Ausschußsitzungen von rund 16 000 M.
Zn der Annahme , daß jedes Mitglied des Reichstags im
Durchschnitt jährlich 24 000 Kilometer auf den Reichseisen¬
dahnen zurücklegt , berechnet sich die zu leistende Entschädi¬
gung für jeden Reichstagsabgeordneten auf rund 2300 M
jährlich , also insgesamt auf rund 1,1 Millionen M . Da Ab¬
geordnete , deren Wohnort mehr als 450 Klm . von Berlin
entfernt ist, die Ausgaben für die Benutzung von Schlaf-
Magen nach bestimmten Grundsätzen erstattet werden, und
dafür etwa l60 Abgeordnete in Betracht kommen , ist ein
weiterer Betrag von 20 000 M hierfür in den Etat einge¬
legt worden.

,! Ein diebischer Gelehrter . Der Privatgelehrte Dr . phil.
i Karl Hauck in Berlin ist am Sonntag von der Kriminal-
'

Polizei verhaftet worden . Er wird umfangreicher Diebstähle
, aus Staatsarchiven beschuldigt und hat bereits ein Eeständ-
> nis abgelegt. Man wurde auf Hauck, der in den wichtigsten'

Archiven der ganzen Welt gearbeitet hat , dadurch aufmerk-
Z sam , daß Handschriften Friedrichs des Großen und ähnliche
, wichtige Schriftstücke im Berliner Altertümerhandel er-
! schienen.
s Hinrichtung . Im Hofe des Eerichtsgefängniffes in Lands-
i berg a . W . wurde der Schwellenhauer Karl Schatz, der von
! dem Hegemeister Schulz im Forstbezirk Schweinebrück beim
! Wildern betroffen wurde und dabei den Hegemeister erschos-
! sen hatte , hingerichtet

Die Ztalienreisenden . Laut „Nuovo Paese" sind im Jahre
1923 etwa 700 000 Fremde nach Italien gekommen . Dar¬
unter seien 113 000 Engländer , 95 000 Franzosen , 88 000
Amerikaner , 69 000 Deutsche und 112 000 Bürger aus Leu
Balkanstaaten gewesen.

Ucber kllks Wichtige
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? orientiert S ie die Schwarzwälder Tageszei-
^ tung „Aus den Tannen " . Bestellen Sie

j diese sofort für den kommenden Monat!
r

Hannes irnd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenknrie vom Donner -Uno . 22. Januar

Die Kurse verstehen sich in Billionen Pavtcrmark
21 . Geld 21. Brief 22. Geld 22. Brief

Buenos Aires 1 Pav .-Peso 1,688 1,692 1,687 1 .691
London 1 Pfund Sterling 20,03» 20,089 20 .083 20,182
Ncnvork 1 Dollar 4 .1SS 4,295 4 .195 4.205
Amsterdam 100 Gulden 169,35 169,77 169,27 169,69
Brüssel 100 Franken 21,08 21,14 21 .29 21,35
Christians« 100 Kronen 63,92 64 .08 63 92 64,08
Italien 100 Lire 17,12 . 17,16 17,34 17,38
Paris 100 Franken 22,62 22 .68 22,71 22,77
Prag 100 Kronen 12,58 12,62 12,56 12,60 '
Schweiz 100 Franken 80,81 81 .01 80 .83 81,03
Spanien 100 Peseten 59,58 59,72 59,58 59.72
Wien 100 000 Kronen 5,909 5,929 5,91 5 .93

j Berliner Börse , 22 . Jan . Bei reckt ruhigem Geschält und überwie-
i send etwa? schwäechcrer Stimmung erfuhren die Akticnwerte an der
< heutigen Börse nur geringfügige Kursveränderunnen Zumeist über-
s wogen einvrozentiae Abscbwäckmngen . Gröberes Interesse bestand bei
- steige - den Kursen am ausländischen Rentenmarkt für ungarische und
! österreichische Renten im Zusammenhang mit den bevorstehenden Ver-
s Handlungen über die Entschädigung der Besitzer derselben. Sicvon
! zogen auch türkische Renten mit entsprechenden Aufschlägen Nutzen,
t Am Nebcnmarkt erhielt sich das schon gestern hervoraetretenc Kauf>
! interciie für Berstchcrungs- und Terrain - Aktien. In den Geldoer»'
- hältniffen ist von der vielfach befürchteten Verknappung noch nichts
i zu merken.
: Stnttnartcr Börse , 22. Jan . Auch heute war das Merkmal der Börse
l grobe Lustlosigkeit und weiteres leichtes Abbröckeln der Kurse,
i Berliner Produktenbörse, 22 . Jan . Wetzen mark. 257 — 264 , Roggen

Mark . 250—258 , pomm. 250—258 , Sommergerste 280—312 , Futterqerste
! 230—252 , Saber mark . 100- 200 . vomm. 180—100 , Mais loco Berlin
! 223—227 ,// per 100 Kilo : Weizenmehl (feinste Marken über Notiz be-
i zahlt) 31,75— "7,75 , Roggenmebl 34,5—37,5 , Weizenkleie 18,7 , Noggcn-
i kleie 16 .7 , Raps 400—405 , Leinsaat 4 !0- 420 . Viktoriaerbsen 20- 34,
: kl . Svcisecrhscn 20—23 , Futtcrerbsen 20- 20 .5 . Peluschken 17,5—18,
- Ackcrvohnen 20- 21 , Wicken 17- 18 ^ je 100 Kilo. Tendenz behauptet.
- Landcsvroduktcnbörie Stuttgart . 22. Jan . Es notierten ver 100
i Kilo : Weizen 23- 26,5 , Gerste 26—32. Roggen 24- 26,5 , Haber 14,5
s bis 26, Weizenmehl 43—44,5 , Brotmehl 89—40,5, Kleie 14—14,5 , Wie-
l senbeu 6—7 , Klecbeu 7—8 . Stroh 4,5—5.5 .<7.

Stuttgart . 22 . Jan . Dem SSlachtvtehmarkt waren zngetrie--
i bcn : 04 Ochsen , 4 Bullen , 130 Jungbullen , 130 Jnngrindcr . 40 Kühe,

463 Kälber, 505 Schweine, 21 Schare . Unverkauft : 20 Ochsen , 10 Jung,
rinder , 20 Jnngbullen . Es notierten der Zentner Lebendgewicht : Och¬
sen erste Qualität 40- 45, zweite 32- 38 , dritte 26- 30, Bullen erste 42
bis 45, zweite 37—40, dritte 30—35 , Jnngrindcr erste 48- 53 , zweite SS -
bis 45 , drstte 30—36, Kühe erste 28 —36 , zweite 17 —26 , dritte 11- 16, I
Kälber erste 67—70 , zweite 60- 65 , dritte 50—58 , Schafe erste 62 - 66, >.
Schweine erste 80—81 , zweiie 77—79 , dritte 70—75, Sauen 60—70 .>7» !
Verlauf : Bei Schweinen belekt, sonst lainüam . l

' Stuttgarter M » rkiprcüe vom 22. Jan . Vacküeinkäse kostete 85—100,
t Rahmkäse und Nomatour 180—170 ^ das Pfund , Camembert 170
t bis 175 -§ die sechsteilige Schacklel , Veste frische Landeier nnd^Jta-
- licner 16 mittlere W "re 13- 14 , Kalkei-r van 8 -i an da? ^ t 'stk.
' LandbuKer 150- 160 , Zentrifugenbutter 17 " - 180, Molkercibnttcr 190 -
, 200 , Süßrahmbutter 220—280 das Pst ' vd.
> Bich - und SSweinevreise . In Wasseralfingen kosteten Och- ,
! sen 900—1800 ^7 pro Paar , Stiere 700—900 , Kühe 800—500 , Jung - - i

Vieh 150—300 in Bernhaulen a . F . Länfcrschweine 50—80 , !
Milchichwcine 25—30 ^7 -, in N i c d c >' i i e t t e n Milchschwetne (daS '
Stück) 25—35 ,/7 : in Laupheim kasteie Jungvieh 165—320 , Kal- I

, beln 490 , starren 210- 280 . Milchlchweinc 27—35 . Läufer 67 .// das
Stück : in Ocbringen Kühe 880—500 . Kallinnen 300—445 , Jung - !
rinder 165—"40, Ochsen 460 ^7 : in Riberack kosteten Läufer 40
bis 70. Milchschweive 25—85 i " Ebingen 60 - 70 bzw . 28- 35 .<7.

' Mannheim , 22 , Jan . Auf dem Biehn- rkt kosteten 50 Kilo Le- -
bem gewicht : Kälber 40— 66. Schweine 73- 77. F . rkcl und LSukcr «das t
Stück) 14—36 ^7. Handel rnbig. -

Pradnkt- nbörsc Mannheim , 22 . Jan . E kosteten 106 Kilo : Weizen ;
26 —34 , Roggen 25,25 —29,25 , Gerste : 0,75—35, Haber 19 .25- 24 .25, !
Mais 22,75 —23 . Weizenmehl Spez . 0 41- 43,5 . Roggenmebl 80,75 - 40 .<7.
Tendenz : stetig . ,

Karlsruher Börse . 21 , Jan . ' Abteilung Getreide. Mehl und Futter - '
- ' mittel. Der Markt ist lest bei starkem Besuch . Das Geichätt jedoch '

bleibt klein. Es macht den Eindruck , als ob nur das Nötigste gekauft
würde, Weizen neue Ernte bandelSübiich 27 —28 , Roggen neue Ernte ,
gesund 25,5 —26 , Sommergerste je nach Qualität 30—35,5 , Hafer neue !>
Ernte 19—21,5 , ansgetvrechcn minderwertige Ware entsprechend ° -- t
liger. Plata - Mais mti Sack 23.75—24 . Jnaoslawischer Mais lwicrx f
S2 .75—23 , Weizenmehl M " blcnfordernng 43,5 , Roggenmebl Msthken»
forderung 39,5 , Mebl zweithändig je nach stabrikat 1—2 GM . bilstger.
Weizen- und Noggcnfuttermebl 17 —18 , Weizen- und Rvggcnkleie 17 .5
bis 16, Svczialfabrikate entsprechend teurer. Biertrevcr 22,5—23 .57
Malzkeimc 1L,5— 10, Speisckartoffcln gelbflcrschigc 6.75—6,25. Loses
Wieienheu 9—0,5 , Luzerne 11—11,5 , Weizen- und Noggenstrob, dreht»
gepreßt, 5 —6 ^7 alles ver IM Kilo , Müblenfabrtkatc, Mats , Bier - I
trcber und Malzkeimc mit, Getreide obne Sack . Frachtparität Karls - j
ruhe. Waggonpreiie . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . '

Flein . OA . Hcilbronn , 21 . Ja » . (W c i n v e r s t e i a e r « n a . ) Bei
einer Versteigerung von 1924er Meinen durch die Wcingärtncrgesell- .
schaft wurden gelöst: für Ototwein 127 — 131 , Weiszriesling 120— 150. :
Weihriesliug mit Snlvaner wo - 105 .-7 pro Hektoliter. Die Kauf,'-5 :
waren vorwiegend Wirte. -

? * Pforzheimer Schlachlvießmarkt vom 21 . Javuar.
I Nusiricd : 4 Oäisen (mwcrtmist 0), 2 Farren (2), 3 Kühe
j ( 1 ) , 61 Kälber (0) , 37 Sä weine (0) . Preise für ein Pfund
^ Lcbendcewiät : Ochsen 1 . Corle 47— 49 , Kühe 28—36,
k Kälbei 68— 72 , Schweine 76— 79 . Marklvcrlauf: Lebhaft,
j

* Echopflcch , 20 . Januar . Die hiesige Gemeinde
s löste beim heutigen Langholzverkauf im Durchschnitt 134,7
; Prozent der Taxe.

* Sulz , 21 . Januar . Diesen Montag verkaufte die
Bezirksgemeinde Böhringen rund 441 Fm . Lang-

^ und Sägholz in 5 Losen . Die ersten drei Lose kaufte das
: Holzgeschäft von Gebr. Böhringer in Zuffenhausen um
: 123, 125 und 124 Prozent der Landesgrundpreise . Das
? vierte Los fiel der Reilhaussäge in Reutlingen um 123

Prozent zu , und das fünfte erhielt die Firma Krauth L Cie.
in Höfen um 121 Prozent. Die niedersten Angebote bei
den verschiedenen Losen betrugen 112 , 119 und 121 Proz.

Letzte Nachrichten.
Die Steuersenkung.

WTB . Karlsruhe , 22 . Jan . In der Sitzung des
badischen Landtags erklärte bei der Beratung der Steuer¬
senkung - Vorlage Finanzminister Köhler, der Gedanke der
Slcmrsenkung sei von der Reichsregierung ausgegangen.Das Reichsfinanzministerium beabsichtige weiterhin für die
Zeit vom 1 . 4 . 25 bis 31 . 3 . 26 den Anteil der Länder an
der Einkommensteuer von 90 auf 66ff , Proz . zu ermäßigen,
wofür aus der Umsatzsteuer 30 statt 20 Proz . von Ende
März ab überwiesen werden sollen . Ferner soll vom 1 .4 .26
ab den Ländern und Gemeinden ein Zuschlagsrecht auf
die Einkommensteuer gegeben werden unter der Voraus¬
setzung, daß das Reich einen außerordentlich starken Anteil
an der Steuer vorweg erhalle.

Gefahren der trockenen Witterung.
MTB . Wien , 23 . Jan . Infolge der seit Monaten

anhaltenden trockenen Witterung gestaltet sich die Wasser¬
versorgung der Elektrizitätswerken in einigen Teilen Oester¬
reichs schwierig . Wie die Blätter aus Graz und Salzburgmelden, mußte der Stromverbrauch für zahlreiche Fabriken
in nicht unerheblichemMaße eingeschränkt werden . Die Ge¬
meinde Wien forderte kürzlich auch schon zum sparsamsten
Wasserverbrauch auf, um nicht zu weitgehenderen Maß¬
nahmen schreiten zu müssen.

Gegen den Rechtskurs.
MTB . Berlin , 23 . Januar . Der „ Vorwärts" kün¬

digt für den 27 . 1 . eine Kundgebung im Berliner Sports¬
palast „ Gegen den Rechtskurs " an, in der u. a . Reichs¬
logspräsident Löbe, sowie die Abg. Crispien, Dr . Breil¬
scheid , Müller - Franken und Scheidemann das Wort er¬
greifen werden.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig,

VklBNg VW MMeitkn.
Für den Wirtschaftsanbau des Herrn Georg Theurer

z . Lamm in Gompelscheuer sind die
Grab -, Beton - , Maurer - und
Iimmerulanusarbeilen

zu vergeben. Die Unterlagen hi . zu liegen auf meinem Büro
zur Einsicht auf.

D >e An » . bvie sind bis spätestens Donnerstag , den 29.
Januar , m ttags 4 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzu-
reictnn . Znschiausfnst 4 Tage . Die Wahl unter den Be¬
rne , lern behält sich die Bauherrschaft vor.

Arten steig, den 23 . Januar 1925.
Die Bauleitung:

K . Haug , techn. Büro.

Göttelfingen.

Steinlieserunxs«
und Beifuhrakkord.

Am Samstag , den 24. Januar ds . Fs . , nachmittags2 Uhr wird auf dem Rathous in Göttelfingen die Liefe¬
rung und Beifuhr der zur Beschotterung der Straßen me-
siger Gemeinde nötigen Steine für die Jahre 1925 , 1926
und 1927 im öffentlichen Aufstreich in Akkord vergeben.

In Frage kommen die Straßenstrecken:
I Eisenbach - Hochdorf und gegen Allmandle

jährlich ca. 20 ebvr Granit.
H Bon da an dis Göttelfingen

jährlich ca. 25 edw Granit.
III Durch den Ort Göttelfingen

jährlich ca. 10 edm Granit,
lV Göttelfingen— Stratzenabzweigung Schernbach

jährlich ca. 25 ebm Granit.
V Abzweigung Schernbach —Omersbach

jährlich ca. 30 cdm Kalksteine.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat-
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Habe

2 KücheuLüffett
zu verkaufen

Fritz Lehmann , Schreiner.

rummln
Attensteig.

Morgen Samst.
abend im Lokal

Monatsversammlung.
Umvollz Erscheinmw . gebeten

A .G.D.
Sänger ---

lust.

UMWWS-
Mlld

im Lokal . Samstag 24. 1.
8 Uhr . Der Ausschuß.

Altensteig.
In

habe ich eine schöne
Auswahl vorrätig. Es
sind verschiedene Web¬
arten in den Preislagen
von Mk . 1 .30 bis 5 .50
am Lager . Meine Haupt¬
sorte , die sehr solid ist
und gerne gekauft wird,
kostet MK

'
2.80.

Zusammenkunft Samstag
Abend 8 Uhr in der Traube
hier.

3« meinem

Inventur - Verkauf
bis einschl. 2. Februar 1928

finden Sie nur meine bekanntenguten Qualitätswaren zu Preisen, - welche kon¬
kurrenzlos billig und teilweise unter die Hälfte der bisherigen Preise herabgesetzt sind.

Besonders weise ich hin auf meine Lagerposten:

Küblers gestrickteKnabenanzüge , Sweater u. Sweateranzüge
GestrickteWesten,Mädchen -M8ntel u. Garmturen,Kieidchen
Reinwoll.Kleiderftosse , in schwarz.dlan usw. vonMk . 2 .30 an
Wollene Mantel- und Anzugftoffe von Mk. 4 .30 an,
Samtkord, Hosenzeuge, Windjacken , blane Arbeitsanzüge
Prima Schürzenzeuge echtsarbig 110 cm brt . zn Mk . 1 . 30

extraprima zu Mk. 1 .80
Steppkleiderzeuge „ 00 cmbrt. zn Mk. 1 . 30
gezwirnteKleiderzeuge 00 „ „ „ „ 1 .80
Bettzeug echtfarbig 82 „ „ „ „ 1 .23

124/6 „ „ „ „ 170
All ?rschwersteHemderrflanelle,karriert zu Mk. 1.30 , gestr. zu
Mk. 1 .43 in 80 cm brt. bis herab zu Mk . —.73in70cm brt.
Gute Hemdentücher gebleicht 80 em brt . von Mk. —.63 an

„ Köperflanelle „ 80 „ „ „ „ 1.— „
Prima Damaste „ gestr.1 .30 „ „ „ „ 2 .20

geblümt von 2 .40 an
Einen großen Posten Reste der von mir geführten Ar¬
tikel zn besonders weit herabgesetzten Preisen.

ff

Verkauf nur gegen bar. Umtausch findet nicht statt.

Kurin Vuckerer

Egenhausen . ^
Am kommenden Sonntag abends 7Uhr^
hält der Radfahrerverein im Ochsen ^
emen

mit theatralischen Aufführungen ab, wozu jeder- ^
> mann eingeladen wird , Saalösfn .urg 6 Uhr . ^ ^

Der Ausschuh . ^

Ll
ö!

Wörnersberg — Simmersfeld.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde un,

Bekannte zu unserer am ^
Dienstag , den 27 . Januar 1925 xe

im Gasthaus z . Anker in Wörnersberg m
stattfindenden Hochzeitsfeier sreundl . einzuladen

Jakob Wmßer
Sohn des

Joh . Gg . Wurster
Wörnersberg.

Eugenik Tmub
Tochter des

Joh . Adam Traub
in Simmersfeld.

Kirchgang um ' / - 12 Uhr in Wörnersberg.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegen nehmen zu wollen.

L
Nagold. « » » « » » >

; Sonntag 2 . 15,4 .30 u . 8 .15.

Seepiraten
3. Teil:

Opfer der Piraten
in 6 Akten , sowie

3 . Teil
Gegen Haß und Neid

in 6 Akten.
Hauptdarsteller
Eddi Dolo.

Suche auf 1 . März äl¬
teres , ehrliches

Allein«
Mädchen

Dasselbe sollte in Küche und
Haushalt tüchtig sein . Gute
Behandlung selbstverständ¬
lich . Näheres bei der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

wasfer, Kämme,
Bürsten, Kops-

rvafchpnlver

WM
creme , Seifen etc.

pflegemitte!
aller Art

MlMWO
FritzSchlumberger

Altensteig
gegenüber dem „Gr . Baum"

boubous und

HW-
Kräuter
alle bekannten Sorten

empfiehlt

MwiM
rikSchlumberger

Mitren,l
gegenüber dem „ Gr . Baum"

^ UsMtiSls^ ScL»sa « rvMv« r

UderaN Lu nodea
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